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Oppenau (all). Die Wege an
den Allerheiligen-Wasserfäl-
len sind nach wie vor offizi-
ell geschlossen. Das bestätigt
der Nationalpark Schwarz-
wald auf Anfrage der ARZ.
Grund für die Sperrung ist
laut Pressesprecher Tho-
mas Dobrzewski, dass auf
den vom Nationalpark be-
treuten Wegen kein Winter-
dienst stattfindet »und die

Wege gefährlich vereist sein
können«. Deswegen könnten
derzeit auch »keine Gruppen-
führungen zu den schönen
Eisformationen am Wasser-
fall« angeboten werden. Spä-
testens im Frühjahr, wenn
alles taut und die Wege wie-
der gefahrlos zu begehen
sind, »werden sie auch offi-
ziell wieder geöffnet«, infor-
miert Dobrzewski.

Wege bei Allerheiligen
bleiben gesperrt
Nationalpark verweist auf Glättegefahr an Wasserfällen

Teils bizarre Eisformationen sind nach der lang anhaltenden
Frostperiode an den Allerheiligen-Wasserfällen zu bewun-
dern. Die Wege dorthin sind aus Sicherheitsgründen jedoch
gesperrt. Archivfoto: Rüdiger Knie

Nicht zu überhören war
am Samstag die Hexen-
nacht unter dem Motto
»Rute 66« im Kulturhaus
Bad Peterstal. Lautstark,
abwechslungsreich und
mit zahlreichen Gästen
aus nah und fern feierten
die Peterstaler Hexen
den 66. Geburtstag ihrer
Zunft.

VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach.
Auf der Bühne im Kursaal
tanzten und spielten den gan-
zen Abend über verschiede-
ne Guggemusiker, Hexen und
andere Hästräger. Ron Kim-
mig moderierte und sang auch
schon mal den Ausmarsch
selbst, wenn die Technik nicht
schnell genug einsetzte. Show-
tänzer und Musiker brach-
ten abwechselnd das gesam-
te Kulturhaus zum Beben.
Der Fanfarenzug Oppenau,
die Los Krawallos Bad Gries-
bach, Hohwachtfetzer Bot-

tenau, Hexaheuler Freuden-
stadt, Notequetscher-Guggis
Otterschwier und Guggema-
molmussi Neuweier sorgten
mit ihren fetzigen Klängen da-
für, dass die vielen närrischen
Besucherwas auf die Ohren be-
kamen. Und sie animierten im-
mer wieder zumMitsingen.

Einen Augenschmaus ga-
rantierten die Show- und Gar-
detänze dazwischen. Die »Me-
rowingergarde & Spätlese

Urloffen« tanzte ebenso wie die
Große Garde der Narrenzunft
Bad Griesbach. Unheimlich
und gruselig tauchten aus al-
len Winkeln Hexen auf, die auf
der Bühne ihreHexentänze zur
Schau stellten.

Dabei zeigten sie akrobati-
sches Können, bauten Hexen-
Pyramiden in allerlei Varia-
tionen und atemberaubender
Höhe. Für Spannung sorgten
die Hexen der Narrenzunft

Loßburg, die mit brennenden
Feuerkelchen auf der Büh-
ne jonglierten. Aber auch die
Schneeberghexen vomKniebis
und die Mooswaldhexen aus
Ödsbach faszinierten mit ih-
ren Darbietungen.

Im Kurhaussaal hatten die
Peterstaler Hexen zwei Bars
aufgebaut, eine »Rockbar«
(schließlich tragen Hexen ja
Röcke) und eine Cocktailbar.
Der Pavillon auf dem Vorplatz
wurde zur Gruft umdekla-
riert. Auch das große Festzelt
auf dem Platz war Besucher-
magnet. Für die nahrhafte Sei-
te der Hexennacht hatte die
Zunft einen »Foodtruck Marke
Eigenbau« erstellt.

Die Peterstaler Hexen hat-
ten, wie könnte es bei diesem
Ortsnamen auch anders sein,
auch Petrus auf ihrer Seite.
Trockene Witterung und da-
zu Temperaturen um den Null-
punkt boten ideale Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche
Hexennacht und zogen viele,
vorwiegend junge Besucher ins
Kulturhaus.

Hexen konnten auf Petrus bauen
Party zum 66. Geburtstag: Guggemusiker und Showtänzer gratulierten den Peterstaler Narren

Bad Peterstal-Griesbach
(red/pak). Die Katholischen
Frauengemeinschaft St. Eli-
sabeth Bad Peterstal hat ihre
Jahresbilanz gezogen. Dabei
ließ der Bericht der Schrift-
führerin Gisela Matteit etli-
che Ereignisse des 45. Jahres
nach der Wiedergründung
aufleben, zum Beispiel den
Jahresausflug zum SWR
nach Baden-Baden, an dem
auch einige Männer teilnah-
men.

Der Kassenbericht be-
zeugte einen soliden Kassen-
stand, der Vorstand konnte
entlastet werden. Vorsitzende
Gisela Wiegert stellte danach
die geplanten Unternehmun-
gen des Jahresprogramms
vor. Neben einigen traditi-
onellen Punkten, wie der
Frauenfasent im Februar,
dem Weltgebetstag und dem
Besinnungsnachmittag im
März, Maiandacht, Ernte-
dankfeier und Adventsfeier,

kamen auch neue Vorhaben
zur Sprache. So soll im Som-
mer eine kleine Abendwande-
rung zum Buchkopfturm mit
Picknick stattfinden. Geplant
ist auch ein »Nudelabend«.
Außerdem soll der diesjähri-
ge Jahresausflug im Oktober
zum 100-jährigen Jubiläum
der KfD in Rust führen. Zum
Schluss gab die Vorsitzen-
de der Hoffnung Ausdruck,
dass sich auch einige jün-
gere Frauen vom vorgestell-
ten Programm angesprochen
fühlen, um so die Reihen der
Mitglieder etwas zu ergän-
zen.

Die Frauengemeinschaft
hat auch eine Strickgrup-
pe, in der, gemeinsam mit
Bewohnerinnen des Pflege-
heims »Das Bad Peterstal«, 58
Wolldecken für notleidende
Kinder gestrickt wurden. Al-
lein Paula Armbruster fertig-
te 33 Paar Socken und 21 Müt-
zen.

Frauengemeinschaft will
auch Jüngere ansprechen
58 Wolldecken für notleidende Kinder gestrickt

Seelsorgeeinheit vermittelt Babysitter

Oppenau/Bad Peterstal-Griesbach (red/pak). Das
Jugendreferat der Stadt Oppenau und die Seelsorgeeinheit
Oberes Renchtal vermitteln Babysitter. Die Jugendlichen
ab 14 Jahren haben an einem Kurs teilgenommen und nach
erfolgreicher Abschlussprüfung den Babysitterpass des
Deutschen Kinderschutzbundes erhalten. Es ist sowohl regel-
mäßige Betreuung für ein bis zwei Stunden möglich, als auch
Betreuung an einzelnen Nachmittagen oder an Abenden.
Kontakt: Jugendreferat Stadt Oppenau (� 0176/ 56678186)
oder Seelsorgeeinheit Oberes Renchtal (07804/ 2076).

MIttwochstreff bringt Oppenauer in Schwung

Oppenau (red/pak). »Immer in Bewegung bleiben« lautet
amMittwoch, 1. Februar, ab 14.30 Uhr das Thema beimMitt-
wochstreff im Oppenauer Bruder-Park. Die Stadtmarketing-
Arbeitsgruppe »Natur, Umwelt, Soziales« will die Teilnehmer
mit Bewegungs- und Denkspielen, Mitmachliedern, Scherz-
fragen und Rätseln so richtig in Schwung bringen. Bewegung
tue auch der Durchblutung und dem Immunsystem gut und
fördert Konzentrationsfähigkeit und Gedächtnis.

Kulturbüro verkauft Karten für Zunftabende

Oppenau (red/pak). Am Freitag, 24. Februar, und
Samstag, 25. Februar, finden die Zunftaben-
de der Narrenzunft Oppenauer Schlappgret
in der Günter-Bimmerle-Halle statt. Ab heu-
te, Montag, beginnt der Vorverkauf. Die Kar-
ten können ab 8 Uhr im Kulturbüro Oppenau
erworben werden.

Kurz und bündig

Bad Peterstal-Griesbach
(juf). Das Jubiläumsjahr 2016
und hochkarätige Ehrungen
prägten die Mitgliederver-
sammlung des katholischen
Kirchenchors St. Peter und
Paul Bad Peterstal am Freitag
in der »Rose«.

»Wir singen schon viele Jah-
re und feiern auch gerne zu-
sammen«, stellte Schriftfüh-
rerin Angela Müller fest. Ihr
Bericht enthielt die Höhepunk-
te des Jubiläumsjahres mit der
»Spatzenmesse« unter Beglei-
tung der Streicher der »came-
rataacademica« aus Freiburg
beim Patrozinium, dem Jubi-
läumskonzert im Oktober ge-
meinsam mit dem Männerchor
Renchtal und der »Deutschen
Bauernmesse«, die der Chor
im Advent mit der Nordracher
Stubenmusik aufführte. In die-

se Reihe passte auch das dia-
mantene Priesterjubiläum von
Pfarrer Bruno Herrmann

Kassiererin Petra Pfeffer-
le konnte für 2016 eine Erhö-
hung des Chorvermögens ver-
melden. Sie wurde wie auch
der gesamte Vorstand einstim-
mig entlastet. Fleißige Proben-
besucher ehrte Vorsitzende
Hildegard Schönbrunn. Me-
lina Braun hatte dreimal ge-
fehlt, Hildegard Schönbrunn
viermal und Josefa Huber
und Reinhard Braun fünfmal.
»Kommt einfach alle wieder
in die Proben«, ermunterte
Schönbrunn.

Der Bericht über die geleis-
tete Arbeit sei »immer sehr
eindrucksvoll, da steckt viel
Arbeit und Engagement dahin-
ter«, lobte Pfarrer Klaus Kim-
mig den Chor. Er erinnerte da-

ran: »Kirchenmusik ist immer
auch Verkündigung.« Und er
dankte speziell für das Kon-
zert, mit dem gleichzeitig das
200jährige Bestehen der Pfar-
rei gefeiert werden konnte.

»Wir haben ein Jubiläums-
jahr gefeiert, das diese Bezeich-
nung verdient«, bilanzierte
Chorleiterin Jutta Schmiede-
rer und ermunterte die Chor-
mitglieder, der eigenen Leis-
tungsfähigkeit zu vertrauen.

Für 25 Jahre Chorgesang
wurde Tenorsänger Reinhard
Braun geehrt. Bass FranzMay-
er war aus gesundheitlichen
Gründen verhindert, ihm wur-
den lobende Worte für 50 Jahre
aktives Singen im Chor zuteil.

Auf 60 Jahre Kirchenchor-
zugehörigkeit kommen Josefa
Huber und Christa Bitsch (bei-
de Sopran). Neben der Urkunde

des Diözesan-Cäcilienverban-
des, die den Zusatz »Mit Kom-
pliment« trug, erhielten sie aus
den Händen von Pfarrer Klaus
Kimmig auch ein Bild der hei-
ligen Cäcilia, der Schutzpatro-
nin der Kirchenmusik.

»Mit großem Kompliment
und Vergelt’s Gott« war die
Steigerung bei dem Zusatz, den
die Dankesurkunde für Bass-
sänger Alfons Platten enthielt.
Er durfte die Ehrung für 70
Jahre als Kirchenchormitglied
entgegennehmen, eine Zahl,
die selten erreicht wird. Ein
Bildnis der Portalmadonna des
Freiburger Münsters war das
besondere Geschenk des Diöze-
san-Cäcilienverbandes an ihn.
Eine Ehrung des Kirchenchors
erhielt auch Jutta Schmiede-
rer, die den Chor seit zehn Jah-
ren leitet.

Das Jubiläumsjahr hatte es in sich
Peterstaler Kirchenchor bewältigte viele hochkarätige Auftritte / Alfons Platten singt seit 70 Jahren

Kirchenchor
Bad Peterstal
Gründungsdatum:
11.1.1891
aktive Mitglieder: 34,
davon 24 Ehrenmitglie-
der
Vorsitzende: Hildegard
Schönbrunn
Chorleiterin: Jutta
Schmiederer
Stimmführer: Ange-
la Streif (Sopran), Lioba
Boschert (Alt), Joachim
Spinner (Tenor) und Ro-
land Ebert (Bass)

S T I C HWOR T

Ehrungen beim Kirchenchor Bad Peterstal: von links Alfons Platten, Pfarrer Klaus Kimmig, Jutta
Schmiederer, Josefa Huber, Reinhard Braun, Christa Bitsch, Hildegard Schönbrunn. Foto: Kirchenchor

Die Hohwachtfetzer Bottenau ließen es bei der Geburtstagspatrty der Peterstaler Hexen krachen. Fotos: Jutta Schmiederer

Die Narrenzunft Loßburg zeigte auf der Bühne Spektakuläres.
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